
Gedanken zum Fest und Jahreswechsel

So hatten wir uns das Jahr 2021 nicht vorgestellt: kaum Übungsstunden, und wenn, dann oft
nur unter starken Einschränkungen oder im online-Modus; fast keine Auftritte, die wenigen
haben wir aber umso mehr genossen. Dazu die persönlichen Folgen von Corona, Stichwort
Homescooling, geplatzte Urlaubsträume usw.

  

Natürlich fehlen gerade jetzt in der Adventszeit der Besuch des Striezelmarktes, das gemütliche
Beisammensein mit Freunden oder Familie in großer Runde oder die Party zu Sylvester. Die
Zeiten fordern von allen mehr oder weniger große Opfer im Zusammenhang mit Corona.
Besinnen wir uns darauf, wofür die Advents- und Weihnachtszeit steht: nicht für eine
Geschenkeflut, sondern für gemeinsame Stunden im (kleinen) Kreis der Familie.

  

Bleiben wir optimistisch und blicken positiv in die Zukunft, auch wenn es gerade schwer fällt: es
gibt hoffentlich schon 2022 wieder regelmäßige Übungsstunden für Groß und Klein, Auftritte zu
Stadtfesten, Schützenfeste oder Festumzüge. Freuen wir uns auf ein dankbares Publikum und
bei uns dieses Kribbeln im Bauch, wenn es endlich wieder losgeht.

  

Bis dahin wünschen wir ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins Neue Jahr,
das alles natürlich bei bester Gesundheit!
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